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nachhaltige und aktive EnergieRegion Prignitz-Oberhavel 

 
Regionales Energiemanagement (REM) 
Prignitz-Oberhavel 
 

             Neuruppin, den 25.04.2016 
 

Kurzfassung Monitoringbericht 2013 - 2016    
 

Vernetzung im Mehrebensystem - Kooperation und Zusammenarbeit  
 

Arbeitsforum „Energie“ 
Etablierung des Arbeitsforums „Energie“, als Plattform zum stetigen Informations- und 
Erfahrungsaustausch zwischen den verschiedenen Akteuren auf kommunaler Ebene in der Region.  

 1. Veranstaltung - Thema: „Energieeffizienz in öffentlichen Gebäuden und Quartieren “ 
Beispielhaft wurden drei Projekte aus der Region vorgestellt, die Plusenergie-Grundschule 
in Niederheide, die Mehrzweckhalle in Oberkrämer mit einem kooperativen 
Wärmeversorgungskonzept und das Quartierskonzept „Energiebündel Kyritz Nord“. Im 
Fokus standen integrierte Lösungsansätze und Betriebskosteneinsparungen in 
Neubauprojekten sowie Energiestrategien auf Quartiersebene. 

 2. Veranstaltung - Thema: „Umsetzung der kommunalen Energie- und 
Klimaschutzkonzepte“ 
Eine Übersicht zu den kommunalen Konzepten in der Region wurde aufgezeigt sowie 
Beispiele und Ansätze aus Wittstock/Dosse, Perleberg und dem RWK OHV vorgestellt und 
diskutiert. Der zweite Themenblock beschäftigte sich mit den Energieberatungsstrukturen 
und Informationszentren auf den unterschiedlichen Ebenen (Bund-Land-Region). Die 
Verbraucherzentrale stellte ihre Angebote mit Fokus auf die Region Prignitz-Oberhavel vor. 

 3. Veranstaltung - Thema: „Kommunale Steuerung der Windenergienutzung und weitere 
planungsrechtliche Fragestellungen“  
Am Beispiel von Groß Pankow wurden die Gestaltungsmöglichkeiten der kommunalen 
Steuerung der Windenergienutzung durch die Bauleitplanung aufgezeigt. Das Ministerium 
für Infrastruktur und Landesplanung (MIL) vertiefte die Thematik der kommunalen 
Steuerungsmöglichkeiten. Außerdem wurde die Umsetzung von Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen beleuchtet sowie die Realisierung von Naturschutzvorhaben aus 
Ersatzzahlungen durch den Naturschutzfonds Brandenburg in Prignitz-Oberhavel. Ein 
weiterer thematischer Inhalt war die Energiegerechte Stadtentwicklung und wie der 
kommunale Klimaschutz und das Feld der Klimaanpassung in der Bauleitplanung umgesetzt 
werden kann. 

 4. Veranstaltung - Thema: „Energieeffizienz in Kommunen – Energiedaten erfassen, 
bilanzieren und darstellen für die Liegenschaften und die Gemeindefläche“  
Ein Ergebnis des Forums war, dass mittels einer systematischen Energiedatenerfassung im 
Bereich der Liegenschaften Unregelmäßigkeiten schnell erkannt, ein konkreter 
Handlungsbedarf abgeleitet, größere Schäden vermieden sowie Energiekosten eingespart 
werden können. Für den Bereich der Liegenschaften kann die klassische Excel-Tabelle ein 
guter Anfang sein, bevor eine Software zur Anwendung kommt. Das Energieteam oder die 
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Arbeitsgruppe mit festgelegtem Turnus und Aufgaben kann die treibende Kraft in der 
Gemeinde oder dem Amt sein. Die kommunalen Steckbriefe des Regionalen 
Energiekonzeptes stellen eine hilfreiche Datenbasis für eine erste Ist-Analyse auf Ebene der 
Gemeindefläche dar. „WIE“ die Einsparpotenziale in jeder Verwaltung generiert werden, 
muss mit den Akteuren vor Ort diskutiert, Maßnahmen abgestimmt und mit Leben erfüllt 
werden. Für den weiteren Prozess kann das Controlling-Instrument, der European Energie 
Award, eine praxistaugliche Hilfe darstellen und wird vom Land Brandenburg gefördert. 
  

ZAB-Steuerungsrunde 
Regelmäßiger Austausch zwischen den Akteuren auf Landesebene und den Regionalen 
Energiemanager/-innen. Kooperation und Zusammenarbeit bei Veranstaltungsformaten (z.B. 
Energietour 2013/2014, Dialogforum ökonomische Beteiligung in Eberswalde, Regionalkonferenz 
2016, Vortrag beim Treffen der Energieallianz Brandenburg 2014 in Potsdam) themenspezifische 
Workshops zur Datenerfassung und Abstimmung zu den Monitoringberichten. 
 

Erfahrungsaustausch zwischen den Klimaschutzmanagern (KSM)  
Regelmäßiger Informationsaustausch mit den KSMs Frau Voßwinkel, RWK OHV und Herr Stöck, 
Hohen Neuendorf. Zusammenarbeit bei der Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen 
z.B. Vorträge im Arbeitsforum Energie 2 und 3 von Frau Voßwinkel, Übermittlung von 
Ansprechpartnern, Austausch von Projektinformationen bzw. Aktivitäten. 
 

Besuch eines Informationszentrums für die Vertreter der Landkreise und KSMs 
Organisation eines Besuchs im Landeszentrum für erneuerbare Energien Mecklenburg-
Vorpommern in Neustrelitz (LEEA) für die Vertreter der Landkreise und KSMs. Treffen mit dem 
Geschäftsleiter, Herr Roloff-Ahrend, der das Konzept präsentierte und die Fragen zur Finanzierung 
sowie der Organisationsstruktur des Zentrums beantwortete. Bei der Führung durch das LEEA 
wurden die Angebote vorgestellt und erläutert. Ziel war es mögliche Ansätze für ein 
Informationszentrums in der Region Prignitz-Oberhavel zu prüfen. 
 

Akteure und Projekte unterstützen  - Umsetzung von Konzepten und 
Maßnahmen 
Begleitung kommunaler Energiekonzepte KEK 
 Erarbeitung einer Zusammenstellung über die abgeschlossenen und geplanten KEK’s in 

kartographischer und tabellarischer Darstellung (Kurze Beschreibung der Besonderheiten, 
Ansprechpartner, Verfasser bzw. Gutachterbüro, Fördersumme).  

 Unterstützung der Kommunen bei der Erarbeitung der Kommunalen Energiekonzepte, 
Bereitstellung von Daten, Kontakten und Informationen, Teilnahme an Workshops. 
(Glienicke/Nordbahn, RWK Neuruppin, Amt Temnitz, Kremmen, RWK Autobahndreieck 
Wittstock/Dosse, Wittenberge, Mühlenbecker Land)  

 

Übersicht lokaler Energieprojekte: Projektbörse Prignitz-Oberhavel 
 Erarbeitung eines Konzeptes zur Umsetzung der Projektbeispiele auf der Internetseite der RPG. 

Die Steckbriefe beinhalten Fotos, eine kurze Projektbeschreibung, Auftraggeber und 
Ansprechpartner, Projektdaten, Projektbeteiligte und sind in fünf Projektkategorien mit 
Untergruppen unterteilt:  
1. Integrierte Energienutzung: Projekte der Stadtwerke; Projekte von Unternehmen, KMU's; 

Abwasser- und Prozesswärmenutzung; Netze, Speicherprojekte; Abwärmenutzung bei 
Biogasanlagen 
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2. Energieeffiziente Gebäude: Kommunale Liegenschaften; Gebäude von 
Wohnungsbaugesellschaften; Energieeffiziente Einfamilien- und Mehrfamilienhäuser 

3. Mobilität: ; Wasserstofftankstellen; Elektro-Stromtankstellen; Biogas- und Erdgastankstellen
Fahrzeuge; ;  Kombi-Bus-Angebote Gemeinde-, Bürgerauto

4. Bürgerbeteiligung / kommunale Beteiligung: PV-Anlage; Windkraftanlage; Arbeitsgruppe, 
Beirat Klima/Energie 

5. Information und Bildung: Ferienangebote; Schul- und weitere Wettbewerbe; Ausstellungen; 
Beratungsangebote   

 

EU-Projekt: Studie „Förderung von integriertem politischen Handeln zur 
Umsetzung der Strategie Europa 2020“  
(„Study on promoting multi-level governance in support of Europe 2020“) 
 Teilnahme an Interviews zur Studie (RPG P-O, MWE, RWK O-H-V) 
 Unterstützung bei der Berichterstellung 
 Teilnahme am multilateralen Treffen zur Energieeffizienz am 26. und 27.03.2014 in Mailand 

(Kurzvortrag, Mitarbeit bei den Workshops, Bericht für die Internetseite) 
 Vorbereitung und Durchführung der beiden Twinning-Meetings in Neuruppin mit den Partnern 

aus dem spanischen Reus (1./2. 07.2014) und der griechischen Region Epirus (2./3. 09.2014)  
(Referat, Formulierung von Maßnahmen und Ansätze für P-O) 

 Mitwirkung auf dem Podium im Bereich der Energieeffizienz auf der Abschlusskonferenz zur EU 
Studie "Förderung von integriertem politischen Handeln zur Umsetzung der Strategie Europa 
2020" am 05.03.2015 in Brüssel. Auf der gut besuchten Abschlusskonferenz wurden die 
Ergebnisse beider Themenbereiche (Energieeffizienz und Soziale Inklusion) mit Vertretern der 
Fallstudienregionen, der Partnerregionen sowie der EU-Kommission diskutiert. Die zentralen 
Botschaften für eine erfolgreiche Umsetzung der Strategie Europa 2020 sind die aktive 
Einbindung der lokalen Akteure, eine Kommunikation auf Augenhöhe und eine enge 
Abstimmung unter den politischen Akteuren. Außerdem sind Kreativität und 
Durchhaltevermögen bei den Prozessen gefragt. 

 

Kommunaltour 2015 
Um den Austausch mit den Ämtern, Städten und Gemeinden zu intensivieren und Hinweise sowie 
Anregungen abzufragen, wurde im Frühjahr ein persönlicher Dialog geführt. Die Schwerpunkte der 
Gespräche waren der Stadt-Umland-Wettbewerb, die lokalen Energie- und Klimaschutzstrategien, 
die Informationskampagne zum "Energieeffizienten Bauen und Sanieren im Einklang mit der 
regionalen Baukultur" sowie die Angebote des Regionalen Energiemanagements wie die 
Projektbörse, der Energie-Monitor und das Strategiepapier Windenergie (vgl. Infobrief 01/2015).   
 

Gespräche mit den Stadtwerken in der Region  
Im Mittelpunkt der Gespräche stand die Integration der regenerativen Energieerzeugung ins 
vorhandene Energiesystem und die Anpassungs- und Entwicklungsstrategien der einzelnen 
Energieversorgungsunternehmen zum „Klimastadtwerk“. Thematisiert wurde außerdem das 
Interesse für regionale Vernetzungen und Kooperationsmöglichkeiten. Ein Informationsaustausch 
über interessante und aktuelle Projekte der Stadtwerke im Bereich Wärme, Strom und ggf. 
Mobilität war ein weiteres Ziel der Gespräche.  
 

Begleitung von lokalen Akteuren und Projekte 
 Kommunale Energiestammtische in Heiligengrabe und Kremmen: Unterstützung der lokalen 

Informations- und Diskussionsplattform für Bürger/-innnen durch Vorträge und 
Diskussionsbeiträge  
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 Energiekonzept „Energie-Cloud“ für den Wachstumskern Autobahndreieck Wittstock/Dosse 
(WAWD): Zuarbeit bezüglich der Bestandsaufnahme der Energiebereitstellung und des 
Energieverbrauchs. Projektskizze zum im Verbund betriebenen Kombikraftwerke im 
Projektgebiet und Hinweise zur Aufnahme des WADWD als Modellregion im BMWi-Projekt 
„Schaufenster Intelligente Energie“. Teilnahme an Treffen und Workshops, z.B. ZAB und 
BerlinPartner-Workshop zum BMWi-Projekt (07.07.2014), Treffen zum Energiekonzept „Energy 
Cloud“ (15.07.2014), Abschlussworkshop mit den Unternehmen (23.09.2015). 

 Power-2-Gas-Anlage in Karstädt: Unterstützung bei der Projektentwicklung, Teilnahme an den 
Projekttreffen (24.06.2015, 16.09.2015 und 22.10.2015), Erarbeitung einer Projektskizze zum 
Netzknotenpunkt, Recherche zu den Möglichkeiten der Integration des Regionalverkehrs und 
Kontaktaufnahme, Unterstützung bei der Erarbeitung einer Projektbeschreibung, Hinweise zu 
Fördermöglichkeiten 

 Deponiegasnutzung Krangen in Neuruppin: Überprüfung der Anfrage von Frau Lehmann, LK 
OPR, zu den Möglichkeiten einer wirtschaftlichen Nutzung des Deponiegases in einem BHKW, 
Anfrage bei der KTG Energie AG im Zusammenhang mit einem LaTherm-Container Einsatz 

 Moorhof-Projekt in Kremmen: Informationshinweise für den lokalen Akteur zur energetischen 
Nutzung von Landschaftspflegematerial im Rhinluch und mögliche Vernetzung mit der Stadt 
Kremmen im Zusammenhang mit Projektansätzen aus dem Energiekonzept sowie zur 
Nachbargemeinde Hohen Neuendorf. 

 

Energiethemen verlässlich bearbeiten - Öffentlichkeitsarbeit 
Veranstaltungen 
 Brandenburger Energietage in Cottbus, Gemeinschaftsstand mit den anderen Regionalen 

Planungsgemeinschaften (05.09.2013, 28.08.2014, 03.09.2015)  
 Energietour 2013 und 2014 mit Minister Christoffers am 12.09.2013 und 16.06.2014 in 

Neuruppin 
 Informationsveranstaltung „Beteiligungsmodelle für Kommunen und Bürger“, Neuruppin 

06.11.2013 
 Dialogforum ökonomische Beteiligung am 04. September 2014 in Eberswalde 
 Arbeitsforum „Energie“, 20.02.2014, 14.10.2014, 10.09.2015, 16.03.2016 
 EU-Partnertreffen mit Gästen aus Reus (01./02. 07.2014) und Epirus (02./03. 09.2014) 
 Veranstaltungsreihe „Wertschöpfungsmodell lokales BürgerEnergieProjekt“: 07.10.2015 Werder 

(Ostprignitz-Ruppin), 12.10.2015 Nassenheide (Oberhavel) und 21.10.2015 Groß Woltersdorf 
(Prignitz) 

 Regionalkonferenz „Energiewende in Prignitz-Oberhavel – Herausforderungen und Lösungsansätze“, 

Neuruppin 23.06.2016  
 

 

Internetseite zum Energiekonzept und REM 
Regelmäßige Aktualisierung der Internetseite zu den Aktivitäten des Regionalen 
Energiemanagements  
 Strategiepapier „Windenergie“ – Investieren in eine nachhaltige und aktive EnergieRegion 

Prignitz-Oberhavel! Das Strategiepapier Windenergie soll Beteiligungs-und 
Gestaltungsmöglichkeiten für Kommunen und Bürger aufzeigen. Diese reichen vom 
informationellen Handeln, über formelle Instrumente bis zur wirtschaftlichen Betätigung. 
Schlaglichtartig werden Beispiele für die verschiedenen Handlungsebenen aufgezeigt. 
Abgerundet wird das Strategiepapier durch ergänzende Übersichten zu externen Leitfäden und 

http://www.prignitz-oberhavel.de/energiekonzept/ergebnisse/veranstaltungen.html#jfmulticontent_c406-2
http://www.prignitz-oberhavel.de/energiekonzept/ergebnisse/veranstaltungen.html#jfmulticontent_c406-2
http://www.prignitz-oberhavel.de/energiekonzept/ergebnisse/veranstaltungen.html#jfmulticontent_c406-12
http://www.prignitz-oberhavel.de/energiekonzept/ergebnisse/veranstaltungen.html#jfmulticontent_c406-12
http://www.prignitz-oberhavel.de/energiekonzept/ergebnisse/veranstaltungen.html#jfmulticontent_c406-11
http://www.prignitz-oberhavel.de/energiekonzept/ergebnisse/veranstaltungen.html#jfmulticontent_c406-11
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Informationen zur Bürgerbeteiligung, Praxisbeispielen zu Beteiligungsmodellen sowie zum 
Einsatz der naturschutzrechtlichen Ausgleichszahlungen.   

 Einstellung von Berichten und Vorträge zu den Veranstaltungen und Aktivitäten des REM 
(Energietag, Energietour 2013 und 2014, EU-Projekt, Informations- und Dialogveranstaltungen, 
Arbeitsforum, Veranstaltungsreihe zum „Wertschöpfungsmodell lokales BürgerEnergieProjekt“).  

 

Energiethemen im Infobrief der RPG 
 INFOBRIEF 03/2013  Themen: Auftaktveranstaltung des REM „Beteiligungsmodelle für 

Kommunen und Bürger“, Endbericht zum Regionalen Energiekonzept Prignitz-Oberhavel, 15. 
Brandenburger Energietag, Hinweise zur Förderung von Kommunalen Energie- und 
Klimaschutzkonzepte, Energietour 2013, Workshop „Energielandschaft Prignitz“, 
Veranstaltungshinweise 

 INFOBRIEF 04/2013  Themen: EU-Studie zur Förderung integrierten politischen Handelns 
 INFOBRIEF 01/2014  Themen: Ankündigung der „Energietour 2014“ mit Minister Christoffers, 

Start des Arbeitsforum „Energie“, multinationales Treffen zur EU-Studie Europa 2020 in Mailand, 
Abschlussbericht zum GRK „Energie und Klima für Berlin/Brandenburg“, Veranstaltungshinweise 

 INFOBRIEF 02/2014  Themen: Energietour 2014, Energie-Monitor Prignitz-Oberhavel, 
Veranstaltungshinweise 

 INFOBRIEF 03/2014  Themen: Erweiterung und Aktualisierung des Energie-Monitors, 
Ausschreibung des „enercity-Energie-Effizienzpreis“ für Norddeutschland, Bericht über das 2. 
Arbeitsforum „Energie“ mit Hinweisen zu Energieberatungsangebote, Veröffentlichung der 
Broschüre „Energieeffizienz in Brandenburg“, Ankündigung der Kommunaltour 2015, 
Veranstaltungshinweis. 

 INFOBRIEF 01/2015  Themen: Das „Strategiepapier“ – Informieren, Steuern, Teilhaben; ein 
Kurzbericht über die Kommunaltour 2015; Information über das Förderprogramm „Masterplan 
100% Klimaschutz“,  Kurzmeldung zu den Erleichterungen für Energiegenossenschaften bzgl. 
des Kleinanlegerschutzgesetzes und der Einstufung von Genossenschaften durch die BaFin, 
Veranstaltungshinweis der ZAB zum 6. Treffens vom Arbeitskreis Energiemanagement in 
kleineren Kommunen: Thema Energiebeschaffung.  

 INFOBRIEF 02/2015:  Thema: Bericht über die Veranstaltungsreihe „Wertschöpfungsmodell 
lokales BürgerEnergieProjekt“ im Oktober in den drei Landkreisen 

 

Vorträge in der Region und Brandenburg 
 LK Oberhavel, Ausschuss für ländliche Entwicklung, Landwirtschaft, Umwelt- und Naturschutz: 

Vorstellung des REM und der Handlungsfelder, 04.09.2013 in Oranienburg.  
 Ausschuss für Umwelt, Ordnung, Sicherheit und Touristische Entwicklung, Vorstellung der 

Ergebnisse des REK sowie die Chancen und Fördermöglichkeiten eines kommunalen Energie- 
und Klimaschutzkonzeptes, 04.11.2013 in Mühlenbecker Land, OT Schildow 

 Agenda-21-Forum, Vortrag „Regionale Energiewende – Energieprofil Oranienburg und 
öffentliche Beteiligungsmodelle“, 21.11. 2013 

 Energietour 2014, Vortrag „Gemeinsam mehr erreichen – Umsetzung des Regionalen 
Energiekonzeptes Prignitz-Oberhavel“, 16.06.2014 

 Dialogforum in Eberswalde „Möglichkeiten ökonomischer Beteiligung für Kommunen und 
Bürger an der Energiewende vor Ort“, Vortrag „Regionale Wertschöpfung am Beispiel der 
Stadtwerke in Prignitz-Oberhavel“, 04.09.2014 

 Treffen der Energieallianz Brandenburg 2014 in Potsdam, Vortrag „Regionales Energiekonzept 
und Energiemanagement Prignitz-Oberhavel“, 18.11.2014 
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Pflege des Kommunalen Datenkataloges  
Qualitatives Monitoring  
In Abstimmung mit der ZAB Energie und den Regionalen Energiemanager/-innen der Regionen 
werden jährliche Monitoringberichte REGIONAL erstellt. Im ersten Teil werden Aktivitäten auf der 
Ebene der Planungsregion aufgezeigt, ein Überblick zum regionalen Energiekonzept und zum 
Umsetzungsstand von ausgewählten Maßnahmen dargestellt. Der zweite Teil zeigt die Aktivitäten 
auf kommunaler Ebene auf. Dies beinhaltet eine Übersicht zu den kommunalen Energie- und 
Klimaschutzkonzepten, eine Zusammenstellung von umgesetzten Energie- und 
Klimaschutzmaßnahmen sowie das Engagement im Bereich Akzeptanz und Beteiligung. 
 

Quantitatives Monitoring 
Seit Ende Juli 2014 ist der Energie-Monitor Prignitz-Oberhavel (energie.prignitz-oberhavel.de) 
online. Der Energie-Monitor ist ein interaktives Kartogramm, welches Daten der Energieerzeugung 
und des Energieverbrauchs in den Bereichen Strom, Wärme und Kraftstoffe auf Basis von 
Gemeinden, Ämtern und Landkreise abbildet sowie einiger Strukturdaten. Dies ermöglicht einen 
schnellen räumlichen Vergleich innerhalb der Planungsregion. Der Bereich Verwaltung enthält z.B. 
neben den Bevölkerungszahlen, die Ansprechpartner der Verwaltungen, Bau- und Planungsämter 
und die Links zu den Internetseiten der Kommunen. Außerdem enthält er eine Übersicht zu den 
kommunalen Geodatenportale. Im Bereich Energie wird differenziert bezüglich der regenerativen 
Energieerzeugung und des Energieverbrauchs. Die Anzeige der Daten erfolgt jahrgangsweise. 
 
Es gab eine intensive Abstimmung mit den anderen Regionalen Planungsgemeinschaften zum 
Monitoring von energierelevanten Daten auf der regionalen und kommunalen Ebene sowie zur 
Datenerfassung und deren Fortschreibung. In zwei Daten-Workshops, am 17.03.2015 und 
16.04.2015, organisiert durch die ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH (ZAB Energie) in 
Kooperation mit der Ernst Basler und Partner GmbH, wurde ein Datenkatalog für die Kommunen 
und ein kommunales Energieprofil, erstellt. Das Ergebnis wurde in einem gemeinsamen 
Positionspapier der RPG‘s zur Datenfortschreibung dem MWE zugesendet und eine systematische, 
einheitliche, zentrale und regelmäßige Datenfortschreibung in Brandenburg angeregt. 
Effizienzaspekte und die Bündelung der Aktivitäten sowie die Unterstützung der Kommunen bei 
der Erstellung ihrer lokalen Energie- und Klimaschutzbilanzen standen dabei im Vordergrund. 


